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I . Nootbaar ln Hamburg,
Rudolf Mosse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp»
in Cassel , G . L. Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und von anderen

JusertionS - ComptoirL.

. üs 132. Donnerstag , den 7 . November 1878.

Sociale Reform -Gesetzgebung.
Nachdem das sociutistengesctz zur Annahme gelangt ist und

von den Behörden in umfänglichster Weise in Anwendung gebracht
wird , ist cs a» der Zeit , ernstlich an die positiven Maßregeln
zu denken , welche geeignet sind , die Zwecke jenes Gesetzes zu
unterstützen . Die G - schichle aller Zeilen lehrt uns , daß isolirle
Zwangsgcsetze sich immer als ungenügend erwiese » , den Unter-
grabungs - und Umsturzdestrebungen ein Ende zu machen und daß
mezzi atSdann , anstatt den Jrrlhum in dem cingeschlagenen Wege
an sich zu erkennen , vielmehr den Mangel in der zu großen
Milde der Handhabung der ZwangSgesctze erblickte und eine Aus¬
hülfe in der Steigerung des Zwanges zu suchen pflegte.

Im Kleineren haben wir auch bei uns in Deutschland diese
Erfahrung durchgemachl . Die schwarz roth - gvldenen Demagogen-
Gesetze haben die Ereignisse von 1848 nicht zu hindern vermocht.
Man ist diesmal von vornherein zu der Ueberzcugung gelangt,
Laß die revolutionäre Strömung , der man durch das Socialisten-
gesetz zu Leibe geht , am sichersten Lurch die Beseitigung einiger
ihr innewohnenden berechtigten Motive in das richtige Belt ge¬
leitet werden könne.

Wenn gleichwohl die Besorgniß berechtigt ist , daß auch nuS
eine Steigerung der Zwangslage unter entsprechender Verschärfung
und Verbitterung des Gegendruckes nicht ganz erspart bleiben
wird , so darf man doch auch andererseits hoffen , daß die Seitens
der Regierungen in Aussicht genommenen sociatpoliiischen Reform¬
maßregeln schnell genug zur Ausführung gelangen werden , um
ihre besänftigende Wirkung bald auf die socialistische Arbciterkreise
ausüben zn können.

Man darf in dieser Beziehung zunächst darüber befriedigt
sein , daß die Etablirung eines Arbeitsamtes und eine ein¬
gehende Enquete insbesondere zur Gründung einer Arbeits-
Statistik in immer weiteren Kreisen Anklang finden und daß
damit wenigstens der richtige Ausgangspunkt für die weitere Ver¬
handlungen gewonnen sein wird.

Dagegen können wir freilich unser Bedenken nicht unterdrücken,
ob die als konkrete Maßregel im Vordergründe stehende Erhöhung
der indirekten Steuern ohne jede Vorbereitung und Ergänzung
ebenso wie die von anderer Seite verlangte Beschränkung oder
Aushebung der Freizügigkeit und Gewerbcireihcit als eine Erleich¬
terung und Begünstigung ausgenommen werden wird und kann.

In gleicher Weise verhält es sich mit den jetzt vielbesprochenen
Produclivoffocialionen mit StaalSsubvention , welche auch dadurch
nickt an Werth gewinnen , daß sie von der Socialdemokratie , aus
deren Boden selbige sich scheinbar bewegen , heute mit Entschieden¬
heit abgclihnt werden.

Ueber die Idee der Productiv - Associativn äußerte sich der alte
ThierS in seiner berühmten Rede über das Eigenthum und daS
Recht auf Arbeit , wie folgt : „Zu allen Zeilen halte man die
Wahrheit für unumstößlich gehalten , daß im Geschäft das Auge
des Herrn der beste Aufseher sei. Man hatte ' immer geglaubt,
daß Las , worauf cs in der Privatindustrie ankomme , der Eifer,
die Einsicht , die Ausdauer des eigenen Vortheils sei, und was
ist's , was man uns in der Industrie vorschlägt ? DaS gemein¬
schaftliche Interesse , d . h . die Anarchie in dkl Industrie . Denken
Sie sich alle Spinnereien , alle Hammer - , alle Hüttenwerke von
ganz Frankreich unter der Leitung einer Gesellschaft von Arbeitern !
Während das Prioat - Intereffe , selbst mit unerhörten Anstrengungen,
mit Wundern von Geschick und Thäligkcit eS nicht zu Vermögen
bringt , oft dem Untergange verfällt , will man mit Erfolg das
gemeinschaftliche Interesse an seine Stelle setzen ! Stellen Sie
sich einen Verein von Mitgliedern vor , dem daS gelingen soll,
was dem Privatintcrcffc , der einheitlichen , einsichtigen Leitung
nicht gelingen soll ! Ihr habt also alles verwirrt , alles von seiver
Stelle verrückt . In der Industrie ist das Privatintereffe der
wahre Hebel , die wahre bewegende Kraft , während cs im Staate
das gemeinsame , das allgemeine Interesse ist ; Ihr aber habt , ich
wiederhole cs , olles verwirrt , alles durcheinander gemischt ; Ihr
habt in die Industrie den Grundsatz eiugesührt , der sich bei der
Regierung finden soll . "

Außerdem ist cs psychologisch durchaus zutreffend , wenn
Thiers an einer anderen Stelle sagt : „ Man arbeitet nicht für
die Gesammthcit . Man kann zum Menschen sagen '. Stirb sürs
Vaterland , aber sagt ihm ; webt oder schmiedet fürs Vaterland
und Ihr werdet sehen, ob er auf Euch hört ! "

Hierin findet eS
auch seine Erklärung , daß so seiten ein Versuch mit Productiv-
Associativnen gemacht und daß er noch seltener gelungen ist.

Runds ch au.
* Berlin, 5 . Nov . Den englischen Damen , welche bei

den Beerdigungen der anläßlich des Unterganges des » Großer

Von der Hütte zum Schloß.
Preisnovelle von Ludwig Kühl «.

( 18 . Fortsetzung .)

„ Sv ! "
sagte der heimkehrcnde junge Mann : „ ein Grund¬

stein zu meiner künftigen Existenz hierselbst ist gelegt . Für den
Geist ist gesorgt , eS fehlt nur noch Wohnung , Kleidung und Be¬
köstigung für den Leib. Ich schreibe jetzt gleich an Herrn Jung.
.Wenn Sic in Roth sind , erinnern Sie sich meiner ! ' hat er mir
gesagt ; und ich weiß , er ist ein so edler Mann , daß es ihm eine
Freude macht , mir beizusichen .

" — Und nun überlegte er den
Brief , den er schreiben wollte , wenn er nach Hause kam . Gleich
bei den Eingangsworten kam er freilich in Verlegenheit , denn er¬
halte noch nie an ihn geschrieben . » Er hat mich freilich nicht
dazu ausgefordert , auch ohne Nolh an ihn zu schreiben, - sagte
er . « aber ich hätte doch einmal Nachricht von mir geben sollen;
ich dank ihm so viel ! Schreiben muß ich jetzt. Und zur Strafe
für meine Unbescheidenheit wird es mir um so schwerer . Ist
mir schon recht ! "

Unter diesen Selbstgesprächen erreichte er sein Hau « und
schickte sich sogleich an , einen zweiten Grundstein zu seiner zweifel¬

haften Existenz zu legen , als ihm ein Brief übergeben wurde,
den der Postbote unter vielem Brummen über mangelhafte Sig¬
natur und langes Suchen abgegeben hatte.

Er betrachtete mit Erilannen den Poststempel , das Siegel
und die Aufschrift , konnte aber nichts zusammenreimen . Rasch
von Entschluß und Thal , wie er heute war , erbrach er schnell
das Siegel , entfaltete ein zierliches Rosapapier und laS:

„Lieber Herr Bergen!
Zunächst will ich Sie sehr um Verzeihung bitten , daß

ein so dummes Mädchen , wie ich , eS wagt , an Sir zn
schreiben . Ick will Ihnen nur g - stchen , ich habe damals daS
Gespräch behorcht , welches Papa mit Ihnen nach der Auf¬
führung der antik -deutschen Comödie hatte . Ich that es nicht
ans Neugierde ; aber ich dachte , Papa wolle Ihnen etwas
Böses sagen , denn er war seit lange so ernst gegen Sie ge¬
wesen ; und da ich dachte , Sie wären krank , La Sie beim
Gehen doch schwankten , so trieb mich das Mitleid , daß ich an
der Seitenlhür von Papa 's Stube gehorcht habe . Seit der
Zeit weiß ich , was sür ein großer Unterschied ist, zwischen
mir und Ihnen , und ich habe es oft bitter bereut , daß ich
vorher oft unartig war . Ich habe cs aber nir dös« gemeint,



Kurfürst " verunglückten deutschen Marine -Ofsicicrc und Soldaten
eine so große Theilnahmc bethätigt hatten , sind im Aufträge der
Kaiserin Augnsta als Zeichen der Anerkennung ihres hochherzigen
Verhaltens Andenken in der Form von Brachen mit einer ange¬
messenen Inschrift durch den kaiserlichen Botschafter in London
überreicht worden.

* Die Allkatholiken sollen eine Eingabe an das Ministerium
«gerichtet haben , in welcher sie um Gewährung einer jährlichen
Unterstützung auS den für katholische Zwecke vorgesehenen Fonds
LeS Staatshaushaltes plaidiren.

* Dem Vernehmen nach ist bei dem im Rcichskanzleramt
« ingeleitcten Vorarbeiten für die Revision des Zolltarifs zunächst
die Einführung von Finanzzöllen , ferner aber die Erhöhung der
Fülle von Wein , Häuten und die Einführung von Gekreidezöllen
in Aussicht genommen , welche als Compensakionsobsecte bei den
Handelsverlragsvci Handlungen mit Oesterreich , Italien , Frankreich
dienen soll, » .

* De « Vorstand der Marinestiftung » Fraucngabc » in Berlin
hat die bei denselben eingcgangcricn Gaben für die Hinterblie¬
benen der mit <-er Panzerfregatte » Großer Kurfürst » Verun¬
glückten nunmehr verkheitt und sind von dem Schatzmeister der
Stiftung die einzelnen Beträge an die Polizeibehörde desjenigen
Ortes , in welchem die Hinterbliebenen ihren Wohnsitz haben , zur
Aushändigung übersandt worden.

* Die Tabakscnqnele - Commission ist am Montag unter
Vorsitz des General - Steuer - Direktors FabriciuS zur weiteren
Beralhung zusammengeireten . Der Commission ist der Wunsch
der NeichSrcgierung mitgetheilt worden , daß die Enquete - Arbeiten
dis Mitte Deccmber beendet sein mögen , damit der Bnndesrath
möglichst frühzeitig in den Stand gesetzt werde , auf Grundlage
des Berichts die betreffenden Vorlagen für den Reichstag auS-
arbeiten zu lassen.

* Petersburg, 5 . Nov . Der „ RegicrungSbote " meldet
auS Livadia vom 4 . d . MtS . : Der Großfürst Sargei reiste mit
der Jacht „ Livadia » am 2 . Novbr . nach Odessa ab ; in Folge
dichten Nebels und heftigen Südwindes gericth die „ Liviadia"
an Grund . Der Großfürst , die Offeriere und die Mannschaften
wurden wohlbehalten an Land gesetzt. Die » Livadia » wurde
durch den Wind auf die Klippen geworfen und befindet sich in
einer nahezu hoffnungslosen Lage . — Dos „ Journal de St.
Petersbvurg » bestreitet ganz entschieden jegliche Ermuthigung der
Banden oder zur Comiteedildung durch die russischen Behörden,
sowie die Theilnahmc der Officiere an der Aufstandsbewcgung;
cs sei kein Russe unter den Insurgenten Makedoniens . Der
Obercommandaut befahl wiederholt , die Ansammlung der Insur¬
genten zu verhindern und die Umtriebe der ComitceS zu über¬
wachen.

* Madrid. 3 . Nov . Die Proccßacten gegen Olivia y
Moukasi befinden sich seit gestern Abend in den Händen de«
StaalSprocuratorS , welcher innerhalb 24 Stunden die Anklage
erhebe » soll . Auf Verlangen des VerthcidigerS Moukasi 'S hat

das Gericht angeordnet , bezüglich der Bahauptung Moukasi ' S er
sei 3 Monate im Jrrenhause in Barcelona gewesen , aus tele-
graphischem Wege noch Erörterungen vorzunchmen . In dem
Berichte der Aerztc , welche den Geisteszustand des Attentäter»
3 Tage beobachteten , wird constatirt , daß sich bei dcmfelbm
keinerlei Symtvme von Monomanie gezeigt haben.

Locales und Provinzielles.
-j- ElSfleth . 6 . Noo . Im Lause des Winters 1878/79

werden folgende Vorträge im hiesigen Kricgcrvcrrin gehalten -.
Herr Heye. „ Messen und Maß " ; Herr Dr . Ticlke, „ Umlauf
des BluteS im menschlichen Körper « ; Herr Pastor Gr a mb erg,
» Das alte und das ueue deutsche Kaiftrlhum » ; Herr Oberlehrer
Weltmann, » Die Karlhager , ihr letzter Kamps mit Rom und
der Untergang ihrer Stadl » ; Herr Dr . Tielke, „ Die Schlacht
bei Sedan " ; Herr Bankier Ad . Schiff, „ Die Entstehung der
Münzen und ihr Einfluß auf den Handel » ; Herr Heye, „ Ae¬
gypten vom Urzustand bis auf die Neuzeit.

1° Auf die morgen beginnende Ausstellung der kunstreichen
Uhr machen wir besonders aufmerksam . Ein Fachmann schreibt
darüber wörtlich Folgendes : » Unterzeichneter hat die von Herrn
Martin aus Coblenz in hiesiger Stadt zur Ansicht ausgestellt
gewesene Kunstuhr mit Erstaunen angesehen , und kann ich mein
durch Niemand beeinflußtes Urlheil dahin abgeben , datz der Me¬
chanismus der Uhr ganz neue und ich darf mit Recht behaupten,
geniale Einrichtungen enthält . Die Versetzungen und Auslösungen
der verschiedenen Nebenwerkc sind exakt gearbeitet , so daß dadurch
eine Präcision für da « Gesammtwerk herbngeführt wird . Die
äußere Ausstattung muß nicht nur den Laien , sondern auch den
Kunstkenner imponircn , und wünsche ich nur , daß dem Verfertiger
überall durch Anerkennung seines Kunstwerkes obsciten deS Pub¬
likums Ersatz für seine langjährige mühevolle Arbeit zu Theii
werde . — Dülmen . 21 . Aug . 1877 . Wilh . Niehoff , Uhrmacher . »

* Falsche goldene Fünfmarkstückc mit badischem Gepräge und
mit der Jahreszahl 1878 sind , wie aus der Rheinprvvin ; ge¬
meldet wird , neuerdings in Umlauf gesetzt worden . Die Falsi¬
fikate sind so weich , daß Nägcleindrückc ganz leicht bemerklich
erscheinen . In Bremen sind einige falsche Zehnpsennigslückc in
den Verkehr gekommen . Die Falsifikate sind auch für den Laien
leicht erkennbar , weil sie gegossen sind , ihr Gepräge also viel zu
wünschen übrig läßt.

* Warfleth . In der am letzten Sonntag in Bartel»
Wirthshanse staitgefundcneu Versammlung der hiesigen Krieger
wurde für unsere Gemeinde ein Kriegerverein gegründet . Al»
Vorsitzendcr wurde Herr Fr . Wenkc mit 11 , als dessen Stell¬
vertreter Herr I . Glvystcin mit 12 , als Schriftführer Herr
Bischofs mit 14 und als Cassesührcr Herr Brenner mit 9 Stim¬
men gewählt . Nachdem somit der Benin , dessen Mitgliederzahl
noch eine sehr kleine ist , in 'S Leben getreten , hoffen wir , daß
sämmlliche Krieger unserer Gemeinde dem Vereine baldmöglichst
beitrrten.

sondern bloS , weil ich mich ärgerte , daß Sie von mir gar
nichts wissen wollten . Ich habe Sie hernach immer um Ver¬
zeihung bitten wollen , ich konnte aber nie , wenn ich mir auch
die Worte auSgesvnnen hakte und schon anfangni wollte . Wir
haben lange von Ihnen nichts gewußt . Bor Kurzem aber war
hier ein Tanzlehrer , bei dem ich auch tanzen lernte ; der sagte,
daß er nie einen besseren Tänzer in seiner Schule gehabt hätte,
als einen gewissen Herrn Bergen . Ich fragte wo ? und er
nannte den Wohnort Ihrer Eltern , der mir bekannt war . und
erzählte noch Manches . Da wußte ich , daß Sie es gewesen
waren , und dachte , wenn ick nur ein Mal mit Ihnen tanzen
könnte , so wollt ' ich auch schon mein ganzes Leben nicht mehr
tanzen . Das ist nicht albern gesprochen , eS ist wirklich wahr,
und mir Hai auch diexTanzstunde kein Vergnügen mehr gemacht.
Am anderen Tage fragte ich ihn , wo Sie jetzt seien ? und er
sagte , Sie wären Student in Berlin . Seit der Zeit hat eS
mir keine Ruhe gelassen , ich habe immer an Sie denken müssen,
und zuletzt muß ich an Sie schreiben.

Lieber Herr Bergen ! Papa denkt manchmal an Sie . Er
sagt , cs müsse Ihnen gewiß recht gut gehen , daß Sie nie an
ihn schreiben . Auch sagt er, daß Sie noch was Großes werden,
denn Sie seien sehr klug . Aber das Hab' ich seit jenem Abend
schon selbst gewußt . Er sagt auch , daß er Sie lieb hat , und
da Hab' ich mich gefreut , daß ich Sie auch lieb Hab'

, wenn
Sic mich auch nicht leiden können , worüber ich manchmal
weinen muß.

Lieber Herr Bergen ! Sie haben mir in 'S Stammbuch
geschrieben : Rach Ehre strebt der Mann , das Weib nach Sille .

'

Ich habe das jetzt wohl verstanden . Sie streben auch noch
Ehre und ich soll nach Sitte streben . Dos haben Sie ge¬
schrieben , weil ich so oft ausgelassen war . Ich habe mich aber

gebessert und bin sehr ernst , so kann ich auch nicht mehr so
viel lachen , weil ich mich immer nach Ihnen gebangt habe.

Lieder Herr Bergen ! Ich habe zu meinem Geburtstag
ein Kettchen mit einer Kapsel bekommen , die ich um den Hal¬
trage . Jetzt habe ich die Haare von Therese Schröder darin,
aber ich möchte das gern hinauSwersen , wenn Sie die große
Güte baden wollten , mir ein kleines Löckchen zu senden . Ihr
Haar ist mil dem Theresens von gleicher Farbe , und Mama
denkt dann , daß ich noch immer die Locke von jetzt trage . Ach,
seien Sic so barmherzig ! Was machen Sie sich aus einer
kleinen Haarlack « ? Sie dürfen sich nicht schämen , weil ich ein

so dummes Mädchen bin . denn ich werde eS Niemand sagen,
und die Locke will ich , wenn ich sterbe , in 'S Grat » nehme « .
O . ich kann schweigen . Auch Ihr großes Gcbeimniß mit Papa
Hab' ich vergraben in meiner Brust , wenn ich eS auch am

liebsten Jedem gern erzählt hätte.
Wenn Sie mir die Haarlocke zu schicken die große Güte

haben wollen , so adressircn Sie : ,Au k . T . (j - posto restsnte ' ;
ich weide voin künftigen Sonntag an täglich nach der Post

geben und ansragen . Ach , schicken Sie mir das ihcure An«

denken ! Ich werde Sie ja doch wohl nicht mehr sehen. AVer

jeden Abend werde ick für Sie beten.
Ihre getreue , Sie hochschätzende Valcska Jung . »

„ k . 8 . Verzeihen Sie meine schlechte Schrift !
"

(Fsttfttzniig folgt . )



* Oldenburg . 1 . Nov . Heule fand die NuSloosung der

z« in 1 . Febr . 1879 ciuzulösenden Prämiensckeine der Eisenbahn-

snieihc de« Herzogthums Oldenburg von 1871 statt , und wurden

gezogen : mil 30000 Mk . Prämie Nr . 51 647 ; mit 1 500 Mk.

Prämie Nr . 99 605 ; mit 600 Mk . Prämie Nr . 51 594 . 99 579.

101092 ; mit 300 Mk . Prämie Nr . 5 623 , 14 884 . 22 904.

26 361 . 46 493 ; mit 180 Mk . Prämie Nr . 145 . 16 535.

40 100 . 50662 . 76 627 . 80 969 . 99 360 . 102 850 , 111 973.

113 444 . Mit dem N nnweNhe von 120 Mk . sind gezogen;
Nr . 49 . 458 . 737 . 8806 . 9468 . 10 141 , 13 556 . 13 923.

14076 . 18 226 , 19 953 . 20 235 . 22 511 . 22 968 . 24 003.

24 248 , 25 252 . 25 456 , 28 842 , 30 255 , 32 822 . 33 021,

34 140 , 36 163 . 38 575 , 38 748 , 40 820 , 42 612 , 43 688,

46517 , 46847 . 47517 , 47637 , 49215,49297,50232,

52 568 . 52 986 . 54119,54494 . 54942 . 55305 , 55495 . 56739,

58 189 , 58 473 . 61894 . 64 666 , 64 924 . 65 136 . 66 636,

67 214 . 68 439 . 68 807 . 69 233 . 70 351,70932 . 71225,
71 276 . 72 502 . 74192 . 76 868 . 80 289 . 82 216 . 83 314,

84 280 . 86 642 , 88 644 , 89 765 . 90 l58 . 90 978 , 91 842,
93 083 . 96 643 . 97 543 , 98 859 , 100 284 . 103116,103 916,
105 717 . 105 840 , 112 528 , 112 734 . 113 207 . 115 020,
115 481 , 115 584 nnd 117 231.

* Erste vorläufige Sitzung des Landtage « am 4 . Novbr.

1878 , Morgens 11 Uhr . Der Oberregierungsrath Mutzeubecher

ersucht den Abgeordneten Ahlhorn den Vorsitz als Alterspräsident

zu übernehmen und übcrgiebl Namens der StaatSregierung die

Wahlacten nebst einem Bcrzeichniß der gewählten Abgeordneten
mit dem Bemerken , daß der Abgeordnete Ob .- G . - Anwalt Dr.

Bargmann -Oldenburg KrankheilS Halver sein Mandat niedergc«

legt habe und daß Seitens der Staatsregierung eine Neuwahl
im 3 . Wahlkreise ( Rodenkirchen ) ungeordnet sei . — - Der Präsi¬
dent wacht sodann dem Landtage die Mittheilung , daß der ständige
Landtagsausschuß im Februar 1877 dem Großhcrzoge und der

Frau Großhcrzogin zur silbernen Hochzeit und dem Erbgroß«
Herzoge und der Frau Erbgroßherzogin zu deren Einzuge , sowie
im Februar 1878 dem Großherzoge zum Regierungsjubiläum
RamenS des Landtages Glückwünsche dargebracht habe und von
den höchsten Herrschaften beauftragt worden sei , dem Landtage
deren Dank zu übermitteln . — Zu Schriftführern beruft der

Präsident die Abgeordneten Windmüller und Wenke . — Der

Namensaufruf ergab , daß die gewählten Abgeordneten bis auf
die Birkenfelder Abgeordneten Henri , Keller und Wild erschienen
waren . Nach AuSloosung der Abthcilungen behufs Prüfung der
Wahlakten wurde die Sitzung geschlossen.

* In der zweiten vorläufigen Sitzung am 5 . Nov . wurden

fämmtlichc Wahlen für gültig erklärt ; eS wurde hervorgchoben.

daß die vorliegenden . Wahlactcn abermals eine auffallend geringe
Beteiligung der Urwähler Nachweisen.

* ( Erste ordentliche Sitzung , 5 . Nov . Mittags 12 Uhr . )
Namens der Großherzoglichen Staatsregierung cröffnete der Geh.
Rath Ruhstrat den Landtag mit einer Ansprache , in welcher die

günstige Entwicklung unseres Staatslebens hervorgchoben und die

Vorlagen bezeichnet werden , die den Landtag zu beschäftigen haben.

Zum Präsidenten des Landtags wnrde sodann der Abg . Stracker»

jan , zum Vice - Präsidcntcn der Abg . Ahlhorn ( mit je 27 Stimmen)
und zu Schriftführern die Abgg . Mettcker , Krcymborg und Hcnn
gewählt . Seitens der Staatsregierung wurde dem Landtage ein
V - rzeichniß der Regierungsvorlagen ( 45 , darunter eine vertrauliche)

vorgelegt und wurden sodann die Abgg . Ahlhorn , v . Hammel,
Hoher , Huchting . Jken , Köhler . Müller 1. , Rohling , Tantzen und

Wulff in einen Ausschuß behufs Aufstellung von Vorschlägen zur
Vertheilung der Geschäfte gewählt.

Vermis chtes.
— Belfort bei Wilhelmshaven , 4 . Nov . Am Sonnabend

Abend ereignete sich hier ein grauenhafter Vorfall . Ein noch

junger Mann hatte mit seiner Frau bei einem Kaufmann Maaren

eingekauft und wollte sich wieder nach Hause begeben . Unterwegs
begegnete er einigen im Streit befindlichen Menschen und wollte

ruhig weiter schreiten , als plötzlich einer derselben herzusprang
und dem Manne mit einem scharfen Messer mehrere lebensge¬
fährliche Stiche beibrachke . Der Unglückliche brach zusammen und

starb in Zeit von einigen Minuten an Verblutung.
— Rom , 30 . Oct . ( Der Vesuv .) Vom Prof . Palmieri

liegen die beiden nachstehenden Bulletin » über die neue Phase
vor , in welche der VesuvauSbruch getreten ist : „ Neapel , 28 . Oct . ,
9 Uhr Vormittags . Gestern gab es einen Augenblick , in welchem
der Krater beinahe erloschen erschien . Später gelangte er wieder

zu einer mäßigen Kraft , welche fortdauert . « , Neapel . 29 . Oct . ,
9 Uhr Vormittags . Der Krater ist in der verflossenen Nacht

erloschen . Während der langen und schwachen EruplionSperioden

pflegt eS vorzukommen , daß die Thätigkeit des Eruptionsschlundes

für einige Zeit aufhört , nach welcher das Feuer dann wieder

erscheint . In den gestrigen Nachmittagsstunden deuteten die sis-
mischen Apparate auf Ruhe hin und heute Morgen zeigen sie sich
leicht wieder bewegt . »

— In den Arbeiterkreiscn Amsterdam » sieht eS höchst

traurig aus . Tausende von Arbeitern laufen ohne Beschäftigung
umher , viele Familien sind brodloS . Wiederholt erschienen in

den letzten Tagen kräftige rüstige Männer auf der Polizei , um

sich als Landstreicher aufnehmen zu lassen . Im Weigerungsfall «!

gingen sie stehlen , damit sic als Diebe abgefaßt würden.
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Befte deutsche

Haushaltungs Kohlen
empfehle als billigstes Fcucrnngsmatcrial, frei in 's Haus geliefert ä 1 Mk. 10 Psg,
bei Abnahme von 20 Centnerii ä 1 Mk. pro Ecntncr.
_ _ 1 » . « » rxsleck « 8 « I »i>

Holz-Verkauf
Elsfleth.

Am Montag , den Li . Nov . 1878,
Morgens LV Uhr anfangend.

läßt I . G . Lubinus, für fremde Rechnung
die per Schiff „Gesina" , Capt . As wegen
und per Schiff » Johanna « , Capl . Reuter,
angebrachten Ladungen
Norwegischer Maaß - und Unter-

maaß -Bretter
1, 1 ^4 und ir '

2 Zoll engl , stark und 5 , 6,
7 . 8 . 9 . 10. 11 und 12 Zoll engl , breit,
in diversen Längen , zusammen circa 50,000
Meter, sehr schöner Qualität , öffentlich meist --
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Liebhaber werden ersucht, sich zeitig ein¬
finden zu wollen.

G . Willers, Auct.
Beste schottische Haushaltungs

Kohlen , leicht brennend und keine Schlacken
nachlassend , empfehle zu billigen Preisen frei
in's HauS.
_ O . IliieeLr iLKIvrs.

.Oldenburg. Gesucht ans sogleich
ein Lehrling sür meine Buchbinderei.

I . G . Köster.
Zu vermiethen

Auf Mai 1879 habe ich noch die jetzt
vom Capt . Blom bewohnte Wohnung,
bestehend aus 2 Stuben . Küche, Keller und
Bodenraum, zu vermiethen.

Capt. D G Grube Wwe.
Gefunden

Zwei Schlüssel undein Schleier
Abzusordern bei
_ _ _ FischerB . Meier.

Gefunden
Ein goldener Ubrschlüssel . Abzu-

fordern gegen Erstattung der Jnsertions-
kosten.

I H . Wempe

Elsflether Kriegerverein.
Sonnabend , den S . November,

Abends 8 Uhr.
ordentliche Versammlung

im Vereinslocale.
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Berathung über das Stiftungsfest.
3 . Berathung über ein Weiynachtssest mit

Concert und Vertorfung.
4 . Vortrag des Kam . Heye.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen

der Mitglieder wird gebeten.
Der Vorstand

Birnen, verschiedene -SortenAepfel
von 80 Pf . an, sind noch zu haben bei
_ Wwe . Brockmeier

Gastwirthen oder sonstigen solide » Personen
ist der Verkauf eines überall leicht verkäuflichen
guten Artikels bei hoher Provision zu übertra¬
gen . Franco Offerten sind innerhalb acht
Tagen subN . ? . 800 postlagernd(larlsrube
(Baden) zu richten.

Man biete dem Glücke die
Hand!

378,WO R . - Lkark
llHaupt -Gewiun ün günstigsten Falle bietet die,j!
^allerueueste große Geld-Verloosung, welche voick
Ider hohen Regierung , genehmigt und garantirt ist.
z Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes!
list derart , daß im Laufe von wenigen Monaten

Kurch 7 Verloosungen 42,600 Gewinne zurli
Wcheren Entscheidungkommen, darunter befinden!
Mch Haupttreffer von eventuell R . -M . 375,000,,
^speciell aber ^

Täglich frisch geräucherte Aale
M U«

Haupj -Sewiml

6V.

S375,OOOLlLrk.

vis klsvluov

Aarantirt
clor Staat.

0 Gew . aM . 250,000
M Gew . a M . 125,000
fl G,w . aM . 80,000
kl Gew . aM-
II Gew . aM-
xl Gew . aM.
N Gew . aM.

D Gew . aM.
» 1 Gew . aM.

(6 Gew . aM.
M Gew . aM.

60,000
50 .000
40 .000
38 .000
30 .000
25 .000
20 .000
15,000!

Turnerseuemehr.
Sonntag , den BO November,

Morgens 7 '
.2 Uhr.

1 L e b rr N g .
Antreten vor dem Spriyenhause.

Der Spritzenmeister.

1 Gew . aM . 12,000,;
24 Gew . aM . 10,OOch
2Gew . aM . 8000

31 Gew . aM . 5000 ^,
61 Gew . aM . 4000jk

304 Gew . aM . 200vß
502 Gew . aM . 1000F
621 Gew . aM . SOOjl
675 Gew . a M . L5ve-

22,850 Gew . aM . 138
rc . rc.

Die Gewinnziehungen sind planmäßig amt -^

sich festgestellt.
Zur nächsten ersten Gewinuzichung dieser^

uroßen vom Staate garantirten Geldverloosung,
Mostet

1 ganzes Original -Loos nur Mk. 6
1 halbes „ „ 3
1 viertel „ „ „ 11/2

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung,H
sPosteinzahlung oder Nachnahme des Betrages!

/ (mit der größten Sorgfalt ausgeführt und er - ,
- »hält Jedermann von uns die mit dem Staals-

Iwappen versehenen Original -Loose selbst in Händen . I
- is Den Bestellungen werden die erforderlichenD
sämtlichen Pläne gratis bcigcfügt und nach jeder
^ Ziehung senden wir unseren Interessenten unaus"

gefordert amtliche Listen.
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stetsj

jprompt unter Staats - Garantie und kann durch
direkte Zusendungen oder auf Verlangen der
Interessenten durch unsere Verbindungen anH
allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt
!wcrden.

Unsere Colleete war stets vom Glücke begnn
sstigt und hatte sich dieselbe unter vielen anderen
bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt¬
treffer zu erfreuen, die den betreffenden Interessen¬
ten direct ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans
der solidesten Basis gegründeten Unternehmen,
überall auf eine sehr rege Betheiligung mit'
Bestimmtheit gerechnet werden, und bitten wip
daher , um alle Aufträge aussühren zu können^
uns die Bestellungenbaldigstund jedenfalls vor dem
AO Novbr . d . I . zukommen zu lassen .

'

LS .ULM9.L1Q A ZLlQOQ,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg.

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationcn,,
Eiscnbahn-Actien und Anlehensloose.

8 . Wir danken hierdurch für das uns seither ge-I!
schenkte Vertrauen und indem wir bei Be -W
ginn der neuen Verloosung zur Bethciligung«
einladen, werden wir uns auch fernerhin
bestreben, durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unsere;

'

geehrten Interessenten zu erlangen . D . O .!s

iAüQks-

AnZsisse
ZLlnI « ckur » K « rir Livtlsvilil-

ASILbK KI » «Lvi»

N6MLQQ 6K9 .Q66Q
! der vom 8iaats I laruburA ^arautirteu
j grossen Oeld - Oottcrie, in weloberüber

sivber Kevonnen werden müssen.
Oie Oewinue dieser vortbeilbakten

Oeld - Ootteris , welobs planxemäss
nur 82,500 Ooose eutbält , 8illck kol-
xeuds , uämlivb:
Oer grösste Oewinn ist ev. 375,MO N.
1 ikrämis VON 304 Oörv . a 2000 U.

250,000 U. 3 Oterv. a 1500 LI.
1 Osv. Ä 125,000 LI. 10 6is v . a 1200 LI.
1 Oov. a. 80,000 U. 502 Osrv . a 1000 LI.
1 (Isrv. A 60,000 U. 621 Osv . a 500 LI.
1 Osrv. Ä 50,000 U. 37 Osvv . a 300 A.
1 Osv. A 40,000 U. 675 Olsrv. a 250 LI.
1 Oorv. A 36,000 LI. 40 Ksrv . a 200 LI.
3 Osrv. 9. 30,000 A. 36 a 150 U.
1 Ocw. Ä 25,000 LI. 22850 tlsrv . s. 138 Ll.
6 Osv. 9 20,000 » . 10 6srv . a 135 LI.
6 Osv. 9 15,000 Ll. 1850 <1s v . k» 124 LI.
1 Osvv. a 12,000 « . 75 6srv. » 120 LI.

24 Oevv. 9 10,000 N. 4 Olsv . a 100 LI.
2 (terv. 9. 8,000 N. 3450 6 sv . a 94 LI.
3 (Isrv. 9 6,000 A. 3950 dsv . a 67 LI.

31 Osrv. 9 5,000 N. 35 llov. » 50 LI.
61 ( IvV. 9 4,000 N. 3950 (Isv . a 40 U.

4 Osv. 9 3,000 A. 3950 Osv . a 20 LI.
und Kummen solebe in wsuigeu Norm¬
ten in 7 ^ btbeilunKeu / ur siebereu
OutsebeidunK.

Oie erst« Oewinn - 2iebuuA ist
I amtlieb kesKestellt und kostet bieriru
LssgümcBrlginalioos nur 6 Rnchsmk.
Las Halde Bnginalloos nur 3 Rnchsmk.
Las viertel Driginalloos Rnchsmk.
und werden diese vom 8tnute ^aran-
tirten OriKiuallvose ( keine verbotenen
? rom6886n ) r;e^eu iraukirte Linsen-
ckunK desOetraxes oder Asxen ? ost
vorselmss selbst naolr den entkernte
8ten OeAenden von mir versandt.

Jeder der Letkeiliz-ten erkält von
mir neben seinem Original - Ooose

s anob den mit dem Ztaatstvappen ver-
sebenen Ori ^inal - IRan gratis und
naeb stuttssebabter AebnnZ sofort
die amtliobe ^ iebunZsIiste unaukKö - I
fordert ruAesaudt.
Die Auszahlung und Versendung LerH

Gewinngclder
erfolgt von mir direot an die Inte¬
ressenten prompt und unter strenK- l
ster VersebrvieAenbeit.

Jede LsstelluvF kann maus
einkaeb auf eins Vostein-
rabiunKskarte waoken.

rvevde sieb daber mit
deu WuftraASN der nabe be-
vorstebenden 2iebun ^ balder
bis /.uw

LS ül
vertrauensvoll an

8r » is » i » vl LLvvl ^ 8 « I, « r « enr
Languier und ^Vevbssl-Oowptoir

in Hamburg

Ulngek uttd abgeg. Schiffe.

Aufgebot.
Segilmacher Johann Banmciftcr ans

Elsfleih und Margarelhc Michael aus
Wehrd '-r.

Reduclivu, Druck und Verlag

Falmouth, 4 Nov.
Ellen RickmerS , Seghorn

Dover , 2 . Rov.
Luna . Ebubc

Newyork, 21 . Oct.
Jnca . Lpirskt

nach
Elöfl - lh

pass, nach
westwärts

von
Mal« »jas

2 . Zit
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